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Nummer VII

L, Die unterirdische asılıka der hll Marcus un Marcellianus.
In den eingehenden topographischen Untersuchungen über die alt-

christlichen Coemeterien der RIa und der Ardeatina, welche sgre
—» 641 1 vorigen ahrgang dieser Zeitschri veröffentlich hat (Röm

Quartalschr. 1901, 3 11.), omMm erselbe dem Resultate, dass die
asılıka des Marcus mit dem (Coemeteriıum der Balbıiına bei der
abelung der Vıa DpIa un der Vıa Ardeatına, gegenüber der Kirche
„Domine qQUO vadıs“, gelegen habe I)a 1Un ebenfalls die In den en
Itinerarıen erwähnte asılıka m1t dem Ü der beiden unter Diokletian
gemarte D)iakonen Marcus un Marcelhlanus zwıischen dieser Marcus-
kırche und der Kirche der DPetronilla (Im (loemeteriıum der Domitilla)
gelegen Wal, ist jeselbe, ebenso WI1IEe die Basılıka des Damasus, aufi
dem Terraın der Trappisten zwıischen der AÄppıa und der Ardeatına, oder
In den gegenüberliegenden Weinbergen sıuchen. „LEben dort, aut dem
Tun und en der Trappisten, exıistiert eın (loemeterıum 1n 7WEe1 und

Ichmehr Stockwerken, mıt vielen ZUuU Teil cechr rabkammern
möÖöchte das Coemeterium der HI1 arCus und Marcellianus ieber
ıj1erher verlegen, als Michele Stefano de RossIi m re 867 dort dıie
estie eines en Bauwerkes gefunden hat, die ohl dıie eDer-
e1Dse der AasSılı1ka jener eiligen SEeIN könnten.“

Dieses auft rTun der Prüfung der alten Itinerarıen SeEWONNCHE
Resultat sollte bald HT LEUE un gyestütz werden. Wiılpert entdeckte
ın jener Kalakombe e1INe unterirdische Kirche, welche ohne jeden / weife] eın
hochverehrtes Doppelgrab VON Märtyerern umschloss, und es we1lsst darauf
hın, dass hier thatsächlich die hll. Marcus und Marcellianus hre Ruhestätte
en er einen Fund veröffentlichte Wilpert In der „Litterarıschen
Beilage“ Nr. 45 (14 August 1902 der „Kölnıschen Volkszeitung“ einen
ängern Bericht, den WIr, mıt brieflichen ngaben des Entdeckers,
der folgenden Mitteiluug Grunde egen wollen

In der süudöstlıch San AallısSto angrenzenden Katakombe der hIl
Marcus und Marcellianus, dıie sich hiınter  em Kloster der Trappistenpatres
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ausdehnt und die noch VoOr Jahren allgemein als diejenige der Balbina
galt, iand de KossI1 eın AÄrkosol, welches mıt dem obersten Teıl des Bogens
Aaus dem Schutt herausragte un einıge este VON Malereıien aufiwIies. Es
wurde VON Ihm, ohl wegen der schlechten Erhaltung der Bilder, NIC
welıter eachte und 1e In der olge unbekannt, DIS eın VOT kurzem
stattgehabter FInstirz 65 der Vergessenheit entrIiss. An Malereien zeigte sıch
eın 1G VON imıtiertem Cassettenwerk, die Hälfte eınes nımbilerten TG
bildes 1rısd und eIn mnm1t Tunika und allıum, also mıit der (jewandung der
eiligen, bekleideter Mann, der auf elne Leıter steigen 1mM egriffe ist.
DDurch dıe JT rappistenpatres wurden NUT, unier Wilpert's Leitung, Aus-
grabungen vVOTSCHOMMEN, und iINan deckte die übrigen, leider LIUTr In
ihrem untern Teıl erhaltenen Malereien vollständiıg aut. Diese berech-
tıgten der sicheren Vermutung, dass InNnan der ursprünglichen
(irabstätte der HI1 Marcus und Marcellinus stan DG Ausgrabungen
wurden Tortgesetz und LLLa legte  Fa eine unterirdische Aasılıka Irel. | )Ie-
se ist 1ın den Tuif, der hlıer elne sehr geringe arite besitzt, angelegt
und hat die orm eInes oriechischen Kreuzes. Viıer gemanerte Säulen,
VON denen die ZWeIl neben dem Eingang noch AUilele stehen, irugen

[J)Iie an DISdas gegenwärtig tast Dallz zerstörie (jewölbe
ZUr eC mıt kostbaren Marmorplatten bekleidet. In der Iınken Wand
1 das mıt Fresken geschmückte Doppelgrab der eıligen, In der echten
eın ähnlıches Girab, das benfalls m1t buntem Marmor ausgekleidet WAar.
In der Nische der Hıinterwan stand der a mıt der Cathedra des
ischofs; el sind verschwunden, NUur die VON QTOSSCH und dicken
Marmorplatten gebildete Basıs mıt den OefMinungen IUr die Stützen des
Altars ist zurückgeblieben. en dem 0 eiinden sich ansenNnnliche
este des gemauerien Untersatzes, welcher das QOelgefäss wrug, In dem
die ampe neben dem Heıliıgengrab brannte Der Fussboden ist mıiıt
CGjräbern angefüllt, die jedoch 1Ur In der ähe des ingangs unversehrt
geblieben Sind.

Die Aasılıka MUSS Irühzeitig AaUSSeT eDrauc gekommen seInN, da INan
sich genötigt sah, den artyrern eine oberirdisehe <ırche bauen,
welche die leiblichen eSTiEe der eılıgen übertragen wurden. Diese 1 rans-
latıon fand spätestens 1mM Jahrhundert sta da der Pılger des Salzburger
Itınerars die arlyrer bereıits SUFSUM. Sı alları verehrte. Damals
INa vieles auUS der Unterkirche Tortgetragen worden sein, iür dıe
obere verwendet ZUu werden; und rklärt sıch auch, dass kein ragmen
VON einer Inschrift auTt die Heiligen aufgefunden wurde.

Fs anfänglich den Anschein, als SEe1 der jetzige Fussboden. eın
nachträglich erhohnter. DIe Ausgrabungen en den AÄnschein als trügerisch
erwliesen: der Fussboden ist der ursprüngliche. In iıhm wurde das Doppel-
grab der ärtyrer N1IC nach Art eines rkosols, sondern als Bodengrab
angelegt, mıt Marmorglatten ausgekleide und mıiıt einer Marmorplatte VeI-

schlossen. Von der lcetzteren sSind über Z7Wel1 Drittel dem bisomus VeI-
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blieben; S 1 entbehrte He ICHhEeT IN S CHTAT Dieser auffaliende
Mangel ist ichts anderes als eine Vorsichts massregel: ıIn der diokie-
tianıschen Verfolgung wurden die officiell bekannten Katakomben konfiscier
und konnten NeUE 11UT miıt SCI (jeflahr ausgegraben werden. Kurz: die
Sicherheit, deren sich die rısten In den unterirdischen (jrüften DIS in die
Regilerung Valerians hıinein EMKeUTEN. existierte HIC mehr; die alte Schranke
der Inviolabilität der (jräber War 156 die teindlichen Ueberfälle gebrochen.
niolge dessen begrub INan dıe Märtyrerleiber, u S1Ee in keiner Weise
gefläihrden, In einem Bodengrabe, VON der offnung beseelt,
asselbe 1n den /eiten des Friedens würdig ausschmücken können.
[)Iieses geschah kurz nach der des 4. Jahrhunderts, als die ursprung-
iche, 1n den rohen MS gehauene en ZUTE AaSsSılıka umgewandelt wurde.
Bei dieser Gelegenheit ward die ische über dem DISOmUuUS der eilıgen

viel vertieft, als notwendig Wadl, hinter dem Doppelgrabe auftf
einem EeIWAS höheren Nıveau, eın rab TUr eılne „eiche herrichten ZU
können. In unmıiıttelbarer ähe der artyrer ruhen, War ein rıvileg,
aul welches der FErbauer der Kirche N1IC verzichtet en WIrd. Auft dem
FHauptbilde, auft der ucCckwan der Nısche des Märtyrergrabes ist zwıischen
den 7We1 In natürlicher (ijrösse dargestellten eilıgen eine ın viel kleinerem
Massstabe gehaltene al abgebildet, welche Oolfenbar dıie Stifterin der DISE
1ka Ist, die In dem späater zugefügten Ta beigesetzt ward. Wer S1e
Wadl, WwIssen WIr NIC. da VOoON der Inschrift, dıie ıhr rab verschloss, loss
eın kleines Bruchstück vorkanden ist en diesem Votivbild, In einem
weniger en e  © ist die Scene vergegenwärtigt, W12 Moses seine chuh-
riemen Öst. In der öhe des Arkosolsbogens eiIinde siıch dıie eingangs
erwähnte Darstellung der Hımmelsleıter, welche Al die ekannte Vısıon
der erpetua anknüpft. Wır sehen einen mıt der Gewandung der
eılıgen bekleideten Mann, welcher sich anschickt al eine Leiter stelgen ;
unier dieser krüummt sich die VON hm zerireiene Schlange. [DIe L eıter
STEeE aut der Ende, die Urc einen m ıt Weizenähren bewachsenen
üge angedeutet ist. hre Spitze hat die ichtung aut das mittiere Feld

hnedes Bogens, die Hälfte des Brustbi  es Christi erhalten ist.
Zweiıtel WarTr In dem gegenüberliegenden e  C dessen Stuck mn1t der
Malere1 abgefallen ISt, der andere Meılıge ın gleicher Haltung abgebildet.
DIie Hımmelsleiter versinnbild hıer offenbar, ebenso W1e 1n der Vısıon
der hl erpetua, das Martyrıum, OE welches dıie artyrer Uunmıttelbar
„ZUM Erlöser hınaufsteigen “.

Wır en SOM1It zunächst sicher die Begräbnisstätte VON Martyrern
ın der unterirdischen asılıka; CS ist eline „CF1pta STOTICA Das Martyrer-
grab ist tür 7Wel 1 eliber eingerichtet; Z7Wel Meılıge erscheinen auf dem
Votivbild und OltTenDar bestiegen 7We1 die Hımmelsleite 1)a NUunNn die
Grabstätte, nach den übereinstimmenden Angaben der Itinerarıen, auf dıe
HI1T artyrer Marcus un Marcellanus hinwelst, ıragl Wiılpert kein Be-
denken, ın der VON ıhm aufgefundenen historischen Iyp die KRuhestätte
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dieser beiden artyrer Z erkennen. Dass keine Giraffiti VON Pılgern sich
an.den Wänden eImden, erklärt sich daraus, dass diese Sanz mıt Marmor
bekleidet AI Seit Anfang Oktober en die Ausgrabungen wieder
begonnen. Man hat bereits das cubıiculum Freiro SancC{LOS, eine unier
der CGrabkirche befin  ıche Kammer, einen leinen Teıl der (jallerie der
Grabkirche und 7We]1 iIhr gegenüberliegende rypten ireigelegt. SO weIit
der gzute [ u reicht, ist eSs ın einem € Nnstande Leider bricht CSil“

bel dem ingange der (irabkirche grade da ab, dıe TaTilıll der Be-
sıcher eingeschrieben CI nd dass die alten Pılger auch hier hre
Namen und (jebete eingeritzt aben, bewelsen die Stuckfragmente, welche
VOT der Drl gelunden wurden. Auf einem erselben ı eutlic MARBR-
GE lesen. Der ‘Schutt barg eInNe verhältnısmässig sehr OTOSSE /Zahl
VON Inschriften, VON denen mehrere Wwertivo S1Ind. 1ne Dalz erhaltene
sagı VOTN der 19-Jährigen Verstorbenen, dass S1e „ AI vierten Tage nach
Empfang der Tauftfe als Jungfrau gestorben ISTE ACCEPTA IS GRATIA
QVARTA DIE BT“ ıne zweiıte biletet den Namen MARCIA
mıt dem /usatz DOmna oder DOmn1 hre Fragmente agen In einem
der Bodengräber der Grabkıirche der Heiligen. [)Iie Marcıa verdient hier
eine SYTOSSC Beacht denn hiess, der Marityrerakten zufolge, die Multter
der hIl uud LEs ist nıcht auszuschliessen, dass WITr die Inschrift der
Mutter der eilıgen VOT aben, Ww1Ee auch das Gegenteil leicht möglıch
1st Lelder tehlen auch hıer wıieder diejenigen Fragmente, weilche die N:
scheidung bringen würden. I )a der orössere Teıl der Inschrift In der
atakombe zurückgeblieben Ist, dürfen WIr m1t Sicherhei annehmen,
dass die welıteren Ausgrabungen auch die übrigen Fragmente Aanls ageS-
1C bringen werden. [J)ie Ausgrabungen sSind er eine dringende Not-
wendigkeit; und WIr hoffen, dass die opferwilligen JT rappistenpatres VOT
den gTrOSSCH Kosien, welche die Erforschung dieser 1m OCNSTIeN Fa
rovinösen Katakombe fordert, nıcht zurückschrecken, sondern die AÄus-
grabungsarbeiten mıt derselben Energıe W1IEe bisher welter iortsetzen werden.
Fın besonderer ank gebührt schon Jetz dem ehrwürdigen Abt, Dere
Ignace Binaul, und seinem lıebenswürdigen Prior, ere Dominique.

A eitere usgrabungen un un

Rom
In der Prisci  akatıakom wurde ın der ähe der SOS

1eselbeCapella eine Krypta ıIn (jestalt eines tOogZONS lIreigelegt.
ist eın es Nymphaeum, das mıt der atakombe IN Verbindung geseizt
und als (irabstätte enutzt ward. DiIie Ausgrabungen In Agnese
ausserhalb der Mauern wurden Tortgesetzt. Es kamen el zahlreiche In-
schriften, SOWIe Fragmente VON olchen ZU Tag. Innerha der Jjetzıgen pSIs
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wurden die Unterbauten einer ältern Äpsıs blossgelegt, deren Anlage NIC.
der jetzıgen entspricht. Dadurch wird das Problem der Baugeschichte
dieser interessanten asılika noch complizierter. FEın definıtives el aD-
geben wollen, Ware z noch verIiru

Dalmaftien.
In Salona wird die Ausgrabung der alten asılıka dieser Stadt

welter geführt. Das 3Ba Seitenschiftftf ist vollständig OSS gelegt und hat
eine Länge von 5() IT., OTauUs schon Jetz ein sicherer Schluss auft die DI1-
mensionen des ebaudes ermöglic Ist

Palästina
In ist eine NEeEUE altchristliche Kırche, die I1te bis

jetz In dieser al aufgedeckt worden. In dieser Kirche eiınden sich
die Mosaıikböden, auft welche ereIlts in der vorigen Nummer des „An-
zeigers“ hingewliesen wurde (oben 261) Ftiwa 1m Mittelpunkt des aupt-
ScCh1TIT1es indet sich 1M Fussboden eIN Medaillon, ın welchem das Meer
(OAAACCA) dargeste ist iın orm elner symbolischen Frauengestalt,
welche AaUus den ellen, ın denen Fische schwıiımmen, auttaucht. Um diesesMedaıillon läuft olgende Inschrift

K(vote) O(sö6), NOLNOAS TOV 0VOAVOV AL TNV YNYV, Ö  OC COnr
"AvaotaotoO “l O  wun (L GOewöinoa (?) ZahAUAVLOV WNHWOLS.

err Gott, Schöpfer des Hımmels und der Eide 1D das Leben dem
Anastasıus und dem IThomas und der R e_odora Mosaik des Salamanı10os.

(Vgl Revue 1bliıque, 1902, 599)
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